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Prüf- uund Finstellvorschrift für die Geradeausenpfänger

mat
161, ABC „16 WM

ang 32° W, ARG Bia

ABG 2

| Vorbemerkung:
 

zur: Festlegung von Normalwerten für die Verstärkung ist es

notwendig, von jeder Type ein einwandfrei arbeitendes Gerät unter

den gleichen Betriebsverhältnissen, unter denen die Prüfungnach-
zustimmender Empfängerstattfinden soll, zu messen, wobei auch

dieselbeVebertrageranpassungsowie die gleichen Meßinstrümente

usw, zu verwenden sind, Die auf diese Weise emittelten Nomal-
werte werden als Verstelchmotnen In Ale Prüfvorschrift eingetre-

‚gen, on BE
Der Meßsenden ist mindestens eine Stunde vor Beginn der Ab-

stimmungsprüfung einzuschalten und seine Energie beim Abgleicheh

so einzuregulieren, dass einerseits keine Vebersteuerung eintritt,
andererseits aber die Spannungswerte em Ausgengsvoltmeter gut ab-

selesenwerden können,

 

Die Anschlussbuchsen des Zusatzlautsprechers sindmit "AUS-

gang T' (= hochohmig) des Prüfpultes zu verbinden, |

Die angegebenenPositionsnummern (FOSy 200) beziehen sich

auf die Schaltbilder in der "Technischen Sonderliste für den Funk-

händler" und sinddort fett, die Potentialziffern (Potent, “..)

klein Bearuekk. |

I ARG 2 „u 16 W

(Schaltpiia Seite3 der Technischen Sonderläste)

 

ı) Chassisausbeu nichterforderlich, Brumnpotentiometer (P0s,29)

nach Gehör auf Minimum einregulieren,

2.

 

 

 



 

3.)
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Niederfreguenzteil: Meßsender auf "moduliert" schalten und °
 

Tonfrequenzkabel an Citter der AF 7 (Potent,15) und Chas-

sis legen, dann Ausgänssspannung messen,

Ausgangsspannung se. Volt, |

Abgleich: Hauptschalt‚er auf Mittelbereich schalten, Anten-

nenkopplung so ‚stellen, dass der bewegliche Spulensatz ge-

senden festen einenWinkel von45° pildet. Meßsender auf

1314kHz, Skalenzeiger des Inpfängers auf Tichmarke 1314 kHz
einstellen, dann C-Quetsche (Pos,11, zwischen Endröhre 164

und Sperrkreis unterhalb Spulensatz gelegen) mittels Isolier-

schraubenziehers.abgleichen (siehe Bild 1),

I-Abgleich nicht vorhanden, zur Kontrolle Meßsender auf 600

und 161,8 kHz (= Huizen) bringen und Zeigerstellung bei die-

senFrequenzen -auf Deckungmiyden Eichnerken der Skala

prüfen (siehe Bilä 1), -- Ä | |

Der Sperrkreis muss. beim,‚Abgleicch auf 500. kHz gestellt wer-

..den,: (Von. der Rückseite desChassis zus betrachtet, rechter

‚Indanschlag der Sperrkreis-Abstimmung). |

IL.ABCetau. en

(Scheltbi1a Seite 10 der Technischen Sonderliste)
„\.

" 04,

Chassisausbau nichterforderlich,_|
Niederfreguenzteil:'Tonblende auf helln stellen; Meßsender
 

auf,"moduliert'' schalten. undTonfrequenzkabel in Tonabnekner-

.buchseneinsetzen, dann Ausgangsspannungmessen,

Fo

| Ausgengsspännung. eo... Volt,

‚Sperrkreise:.Die Kopplüngsbügel beider Sperrkreisemüssen
 

auf Naus! gestellt werden, Der Antennenanpassungsschalter

 (Hembügel unterhalb.der Sperrkreisimöpfe, von der Rücksei-

"te des Chassis,zugänglich).ist indie Kontaktelinksunten

und: rechts oben. zu setzen,

Abgleich: Verfahren wie beim AmG 2 M'16 W«d, | abs 3). in “

‚quetsche (Pos,t7) Jiegt an der,entsprechenden Stelle zwischen

Endröhre CL 4 und Sperrkreis (unterhalb|Spulensatz). RRin-

stellung des Skalenzeigers. bei 1314kHz gemäß Bild2),

x. .LeAbgleich nichtvorhanden, Zeigerstellung bei 00. und
200kHz siehe ebenfalls Bild 2,
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InABSeu
en

(Schaltbila Seite5der Technischen Sonderliste)

Chassisausbau erforderlich,

Niederfrequenzteil: Verfahren wie beimAHG@

Ausgangsspannung seo. Volt,

16

Sperrkreise:; Vor dem Absleichen Sperrkreiskopplungaauf "lose,

‚den Knopf des Langwellensaugkreises an den linken Anschlag
(350 kHz) und den Knopf des Mittelwellensperrkreises an den

rechten Anschlag (500 kHz) stellen (siehe Angaben auf dere-

häuserückwand),

Abgleich: (Richnarken derSkala siehe Bild 3, Positionslage-

plan siehe Bild 4), Vor den Abgleichen Zeigerenästellung

kontrollieren, Differentialkondensator (Tautstärkeregler)

und Rückkopplung in Mittelstellung bringen, Hauptschalter

auf Mittelbereich schalten, Meßsender auf 1300 kHz und Zei-

ger auf Eichmarke 1300 kHz einstellen, C-Quetsche (Pos,5)-

mit Isolierschräubenzicher einregulieren,, dannMeßsender auf

600kHzstellen und L-Abgleich (Pos,6) - ' mit Isolier-

schraubenzieher vornehmen, 0- und L„Abgleich solange wieder-

oo holen, bis das Maximum erreicht ist, Letzte Einstellung Q.

2 ’Hauptschalter aufLangbereich schalten, Meßsender auf 155 kHz

u . (=Kowno) undSkalenzeiger auf‚entsprechende Eichmarke brin-

un‘annLu (708.7) machstellen, .

Chassisausbau erforderlich. u

. Niederfreguenzteils Verfahren wiebeinAEGat

(dann;Mesender.auf

 

N. fr6WundGw
 (Oeneltbilder Seite144.16 der Technischen Sonderliste)

W= Ausgangsspannung vo... Volt.
GW | N 1 200».Volt,

 

telbereich, Meßsender: auf:1314kHz,Zeiger auf Bichmarke. ne

akHz einstellen,C (203.9)und:0% (Pos.24).Men

600. Bun, Zeiger auf Tichmarke600kHz  
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GW an Abs,2).

GW (ILAD0.2).

Ab Leich: (Ricmarken der Skalasiehe Bild 5, Positionslage- |

plan siehe Bild6). Lautstärkeregler nach rechtsdrehen; u .\

Rückkopplung in Raststellungbringen,HauptschalteraufMit-Sl
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und IL (Pos,‚6) undL, "oe,219) von Chassis-Unterseite aus

mittels Sechskantschlüssele:nachstellen, #instellung von 0 und

L solange wLederholen, bisMaximum erreicht ist, Letzte Ein-

stellung C„ Dann Hauptschalter.aufLangbereich schalten, Meß-

sender.auf_200kHz, Zeiger. auf Bichnarke 200 kHz stellen und

I, (Pos,18) und L-, (Pos,8).von Chässis-Oberseitenachstinmnen

| (Terschlussdeckel abneimen) , Zur Kontrolle Meßsender euf

16,3 kHz (= Huizen) einstellen und Anpfänger nis dieser Fre-

"  quenz auf Eichgenauigkeit prüfen,

©. 8öllte die Rückkopplung vorzeitig(dh, bevor die Raststellung

' erreicht ist) oder zu spät (d.h, weit nach Veberschreiten der

..» »Raste)zum Schwingungseinsatz Kommen, so ist eine Korrektur da-

durchmöglich, dass mittels eines Sechskantsteckschlüssels

: (evtl, "auch Schraubenziehers) die Rastvorrichtung auf der Ach-

sedesRückkopplungskondensators gelöst und neun eingestellt

wird,Die Rast-Einstellung‚erfolgt bei 1314 kHz und voll aufge-

drehtenLautstärkeregler 80, dass der EInpfänger hinter der Rast.

stellung des Kondensators ins Schwingengerät, Dabei soll das
VerhältnisderAnpfindlichkeit in Raststellung zur Höchstenp-

 findlichkeit (inmittelbar vor ‚Schwingungseinsatz) etwa1:3 be-

| tragen, Es ist ferner darauf zu achten, dass 'bei Zurückärehen

0 des Knopfes in,die Rast das Schwingen vor dem Einrasten ab

onmeisst,DasGerät darf nunankeiner‚Stelle desMittel- oder

| Tangbereiches inder Raststellung schwingen,

o
r

Binstellung der Rüokkopplung ohne Ausbau des Chassis,

‚In solchen Fällen,in.‚denen ein Abgleich des Gerätes nicht er-

forderlichist, kann die Nachstellung der Rückkopplungsraste

such ohne Ausbau des Chassis ‚vorgenommen.werden, Zu diesem -

., Zweck ist unterder Achsedes Rückkopplungskondensatore im Bo-

_ den des Gehäuses eine Bohrung,vorgesehen, In übrigenwie oben,

angegebenverkähren, ne
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Bild 4. Chassis AEG a1 W Unteransicht
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Prüfund Hinstellvorschriftfür dieSuperhet-Enpfänger |

ARE156|weRG.6eroekareri Pi’  

 

 

ae it \  

     

 

  

“ r

*
. 8 , . oo. ® . - u.. Nsj &e# ER . . . . . . on . ..* v unBe 25. u et. > n ER

i ® een N en \ no. . “ . ee: . er 5 ‚ \\ ! a s ei, - “* vr, ' . Pr - x wol “ AT m ” ” |
“ x - " Rn Di Rt >=” \ i et... . > r “ a ' ‘ zu Med Reue nn, x

. “ nn u Fr ” , Gm R . . z Bu . Bu , . x > 1 u .. \ r - . . .. , . «, 2 : N „N“ tr Br r , * . .

. et 2: n oe > - IKDen - u , . > u INT. , v , # \ le
. . ’ en " on x, .? , R r . rn ” . .. : % s .

- ; EN . . 2er, . " re f
. . F ha u ‚ ‘ .. “r 8 wa a. A: > \

“ » " Bez on DEE Be AZ NR . “n RR aa Be: u EEE tn - ... ln MeABS. AN6Euu BRIESE Äx Tin . Ma en . Te ‚ . vw. .. , 2: Aa:
- e pr , . [nt leg

“ " \ len.- “ ar " “ “ —. Kr:. ei - ® i . er.r 4. on “4 “ie "ir Ne . . % .ri
Sr . “ f Sp

: . a- ;

| ite tlis einn

- , " . 2: . . nn er . \ nu N “.. enge oo “ . ” , . ’ - : . gr \ “ er = BE 2 IE.
“ ” ’ - . x 2: i vo Ri %, om - i v un , \

wen ” ' > . 2 #."r ü ı “ \ 2 ! > ... \ . z . u ee , nt .. . i Dr ”: , . »‘, 2 x, ! ae - ‘

+

. ı1,) Chassisausbau. erforderlich,2 nt yo | 1

2)'Niederfreguenzteil; Bauptschalter auf Schallplatten,Leutstär .

 

. . keregler aufrechtenAnschlag,Klangschalter'auf.hell"stel=.Ba
nn.len... Dann beiWechselstrom-Ausführung,Brunntondänpfer‚nach Ge-
000 höraufMinimum einstellen,Meßsender auf. "modüliert

”   

 

Snre,undıTonfredugnzka‚beien Tonsbnemmerbuchsen.assGinneinan- re

.
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|penKurmschliessen,, HauptschaltenaufMittelbereich;‚Ska-

en  lenzeiger.desGeräätesauf.etwa’800: kHz(Sender"Western: Br

. Regionsl) stellen,GitterkäppePotent,18der’acH1’(ok 1 .
nu .: | "Potent,74) abnshnen,sodass:Verbindung zumVorkreis anrkär j

> brochenwird„GitterderACH.1(CK 1}.übereinen:Widen- 0
\ ee j

  

  

  

 

   

   

  

standvon10 Kilo-Ohman Chassis legen,Neisender:auf,.
468Kieinstellen,“ (Achtung!‚Bei ‘der. "iest-Ausfüihrung", Br

. gekennzeichnet‘durch'Stempelaufdruck an‚nebendemAn='-“
_ . schluss"fürden’ZusatzläutsprecheranderRückseite-‚desu

. Chassis,Zwischenfredgüenz!173; änstatt‘ kHz). Hochfre en

..... auenzkabel en.Gitter.derACH'LA(CK:2) nn
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dann Pos,62 (Bild 9) mit Isolierstoffschraubenzicherabglei-
chen auf maximale Ausgangsspannung, (Falls Eisenkerne zu fest,

‘vorhermit Stahlschraubenziehär lockern; erforderlichennfalls
 Kleimasse-aufweichendurch Anlegeneinesaufca, 70° ange-

. „wämıtben.Lötkölbens an den Risenkern, wobei.darauf zu achten
orabp-dass Eisenkern oderTrolitul-spulenkörper nicht an-
--- -brennt,) DaraufAnodenkreisdes 1,Bandfilters verstimnen un- .

 

 

terZuhilfenahme=ines Kondensatorsvon200 pP‘+), dessenBe|
: legs an Fotent,13, Pos,46einerseitsundan Chassis anderer

seits anzuschliessen sind; dann Spule Fos.47 (Bild 9) auf ma-

ximalen Ausschlag abgleichen, Hierauf den Gitterkreis. des:

1,Bandfilters verstimmen aurchUnlegen. desbetreffenden. Be-

| legsdes obengenannten Köndensatorsandie "Gitterkappe.:‚den, |

AF 7 (CF N:der andere Beleg bleibtenChassis, ‚Spule Pos,46

(Bild 9) auf Maximum abstininen. Bendfilteräbgleich der Pos.47
und 46 solangewiederholan,bis keine Steigerung.‚der;Muse.E-

. gangsspannung mehr möglich ist,

b) Saugkreis; Der an das Gitter derACHE: {CK 7) gelegte 10 Ri- u
. | 10-Obm-Widerstandwirdentfemt, ‘die Gitterleitungdes Vor-

 kreises.wieder. angelegt; Skalenzeiger bleibt auf 800 kHz,
‚Meßsender bei unveränderter Frequenz (468 bezw, 473 kHz) auf

. grosse Energiestufe. schalten ündanAntennen-und Erdbuchse

anschliessen, Eisenkem-Korrektionder Saugkreisspule Pos.7
(Bild10) mit Isolierstoffschraubenzicher auf Minaa ein-
regulieren. | =

e) Mittelwellenbereich: Zeigerendstellung.rechts prüfen: Bei

rechten Anschlag muss Rotor mit Stator des Drehkondensators

bündig stehen,Zeiger soll dabei Bichmärke ‚schneiden. (Bild 7)

Darauf Zeiger aufRichmarke 1314 kHz'@ild 7) bringen, Hoch-

 frequenzkabeldes ebenfalls auf 1314kHzeingestellten Meß-
senders‘bleibt enAntennen.und Bräbuchise angeschlossen, |

ae Zu BEE Ze

*) DieVerstimnungskapazitätwird mecinäseig- folgender-" |
massen hergestellt; Die Lötfahnen eines Wickelblocks -.:-
von 200 .pFKapazität(g.148) werden durchanzulöten-.
de Litzen von je20cmverlängert, Ueber die ganze |
Länge derAnschlüssesindRüschschläuche zu ziehen. ;
und die Inden:derAnschlüssenit Bananensteckern ‚und .
Schnabelklemmen (Krokodilklemen) zu versehen, EEE

 

. r
»

ee

  
a

n
i
e
e

a
m
e

Faa
l



- 9.

O-Quetschen Pos,41 und 17 (Bild 10) werden auf maximale Aus-

 gängsspannung einreguliert, Skalenzeiger auf Fichnarke

600kHz (Bild 7) „ Meßsender ebenfalls auf E00 KHz stellen, -

 L-Korrektionen Pos,30 (Bild 10) und 13 (Bild9) auf Maximum

bringen, C=-.und I=Einstellungen (1314 und 600 kHz) solange

wiederholen, bisoptimaler Abgleich vorhanden ist, d.h, bis

eine Veränderung: der Eos,30und 13 durch Nachstellen der

Pos,4l und 17 nicht mehr nötigr. und eine Steigerung der Aus-

 gangsspannung nicht mehr möglich ist; letzteEinstellung

‚Pos,4und 17 (Oo.

‚Kontrolle: Hichgehsuigkeit in derMitte des Mittelbereiches

(2.B, Hamburg: 904 kHz) kontrollieren,

4) Lengwell enbereich: Hauptschalter. auf Tengbereich schalten,
 Skalenzeiger auf Eichmarke 378 kHz (Bild7), Meßsender auf

378 kHz einstellen, dann Ö-QuetschePos.35 (Bild 10) auf Ma-
 ximum bringen; Meßsender und Zeiger auf 161,8 kHz stellen

(Bild Dr L-Korrektion:. des Oszillators Pos.31 (Bild 10) we-

timal abgleichen, C- und L-Einstellung (378 und 161,„8 kHz)

soalnge wiederholen, bis optimalerAbgleich erreicht ist,

‚letzte Einstellung Pos.35 (GC), Dann L-Korrektion des Vorkrei-

‚ses Pos,14 (Bild 9) bei_161,8 kHz und bei Stellung des Zei-

gers auf Bichnarke 1613 ktz ‚abglei chen. O-Abeleich des Vor-

kreises nicht erforderlich, (daher keine o-Quetsche),

4) Impfindlichkeitsprüfung bei aufgedrehten lautstärkereglerund

auf"hell" gestellten Klangfarberegler bei den Einstellfrequen-

zen 12h, oo,2378 und 161,5 kHz,

 

 

mAG 476yWR,_ARG, ‚76 GUIK

Scheltbilder Seite 28 und 30 der Technischen Sonderliste

1) Ohassisausbau erforderlich,

2.) Niederfrequmnzteil: Hauptschalter aufSchallplatten, Lautstär-

 ke= und Klangfarberegler an rechten Anschlag bringen, Sender-

 wählerknopf nach vorn ziehen, Meßsender auf "moduliert", Ton-

trequenzkabelan Tonabnehmerbüchsen des Chassis anschliessen,

 

Wi"Ausgangsspemnungvl

W | BE nz ., on...Volt,u =

nt ”
w. . : \ :P Y x ir- Er on v ar \ +
x IF: & ‘ a a tn

“ u ” a . r
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3, ) Abgletchr

8) Zwischenfreuuenz; Falls Sperrkreis eingebaut, diesen ent-

fernen und die fürden Anschluss vorgesehenen Klemmschrau-

ben kurzzschliessen, Hauptschalter auf Mitbelbereich, Band-

breiteschalter auf grösste Trennschärfe (Anschlag links)

drehen, Skalenzeiger des Gerätes auf etwa 800 kHz (Sen-

der Western Regional) stellen, Gitterkapps der ACHIL

(Potent,l10) (CK 1, Potent,9) Abnehmen, so dass Verbindung

zum. Vorkreis unterbrochen wird, Gitter der ACH 1 (ck 1)

über einen Widerstand von 10 Kilo-Ohm' an Chassis legen,

Meßsender auf 468 kHz einstellen, (Achtung! Bei der "West-

Ausführung", gekennzeichnet durch Stenpsiaafdruck "W" ne-

ben den Anschluss fürden Zuassalsabennecne‚men dem Rück-

seite des Chassis, Zwischenfregumz 473 a at 458 kiz,)
WR

" Hochfrequenzkabel des Meßsenders an Gattenar AcH1

(ck 1) undChassis legen, Anodenkreis dee 2,Bandfilters

verstimnen unter Zuhilfenahme_eines Kondensators von

200 pF (siehe Fussnote Seite 8), dessen einer Beleg an
die Anode der AF 3, Potent,34 (CF 3, Pobent.31) und des-

sen anlerer Beleg an Chassis gelegt wird, Dann Pos.,53
(Bild 11) mit Isolierstoffschraubenzieher abgleichen.auf

 

maximale Ausgangsspannung, (Falls Bisenkerne zufest, vor-

her mit Stahlschraubenzieher lockern; eforüsrlichenfalle

Kletmasse aufweichen durch Anlegen eines auf ca, 70° en-

gewärmten Lötkolbens an denEisenkern, wobei darauf zu

achten ist, dass Bisenkermn oder Trolitul-Spulerkörper

nicht anbrennt,) Im Anschluss hieran Gitterkreis des

2 Bandfilters verstimnen ÄurchAnlegen obengsaannten Kon-

densators (200 pF) an die Diode der ABS 1, Potent.33,

(CBO 1, Potent,35)und L-Korrektion Pos,52 (Bild 11) auf

maximalen Ausschlag abgleichen, Anodenkreiss des 1,Band-
 

. filters verstimmen durch Anlegen des Verstinnungskonden-

sators andie Anode der ACH 1, Potent,13 (ck 1, Potent,13)

und Chassis; darauf L-Korrektion Pos ‚45 (Bild 11) abglei-

chen, Gitterkreis ‚des l1,Bändfilters verstinmendurch An-

schliessen des Verstimmungskondensators andie Gitterkap-

pe der AF 3, Potent.29 (OF 3, Potent,27) und Chassis,

I-Korrektion Pos,u von. derUnterseite, des Chassis aus
 

- 11 -
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Ä ua 15) (disSpulenebene Steht durchSchalten des Bandbrei.-

tereglers auf grösste Trennschärfe waagerecht). un SEE )
abel eichen, Bandfilterabel eich solange wiederkolen,.!bis kei-

et ne Steigerung der Ausgang»sspenhung mehr möglich ist,

ob
. (ck 1) belassen, &spannung am Ausgangsinstrument bei Nomal-

Bandbreitereglung: Meßsenderspannung an Gitterkappe derACH IL
 

‚stellung des Banäbreitereglers (Knebelsenkrecht in Raste)

nit Lautstärkeregler. auf ch, 4 Volt einregulieren,Nun muss.

der Zeiger des Ausgngsinstrimentes bei Drekung des Band-
breiteschalters nach rechtsoder nach. linksjeweils. um den

. gleichen Spannungsbetrag fallen(z.B. von 4 auf 3 Volt).

Weicht der Spannungsabfall bei Rechtsärehung ab. von demje-

.nigen bei Linksärehung, dann ist derBügel der Seilrolle

 (Bilä 12) unterhalb des Bandfiltersin Richtung des Seilzu-

.ges so ‚hinzubiegen, bis Gleichheit erzielt.wird, |

Mittelwellenbereich: Zeigerenästellung rechts prüfen; Beim -

rechten Anschlag muss Rotor mit Stator des Drehkondensators_
 

bündig stehen,Zeiger soll dabei Eichnarke schneiden (Bild8),

40 Kilo-Ohm-Hiderstand vonGitter der ACH 1 (CK 1) abnehmen

und Vorkreisverbindung durch Anlegen der Gitterkappe wieder-

herstellen, Darauf Zeiger auf Eichmarke 1314kHz (Bild 8),

Meßsender ebenfalls auf 1314 kHz einstellen, Hochfrequenzka-

bel an Antennen- undErdbuchse des Chassis legen, dieC-

quebsschen Pos.38, 16,15 (Bild 12) auf maximaleAusgangsspan-

nung einregulieren, Hierauf Skalenzeiger. auf Eichmarke

‚600 kHz (Bild8) undMeßsender auf 600 kHz stellen, dann die

L-Korrektionen Pos.30, 18, 10 auf maximale Ausgangsspannung

bringen, = und 1-Binstellung‚solange wiederholen, pis kei-

neSteigerungderAusgangsspannungmehrmöglich ist, Letzte

| j EinstellungCC u
*

.Kontrolle;Bichgenauigkeit1in dermitteder Skala(are Han-

. burg:904 kHz) kontrollieren.a a

a) Lanewellenbereich;s Hauptschalt:er auf Lengbe‚reich schalten,

. Skalenzeiger auf,Eichmarke378 kHz.«(Bild 8) und. Meßsender
| | ‚auf 378 kHz einstellen, dann dieC-Quetsche Pos.,39 (Bild 12)

B i euf Maximum einregulieren, Darauf Skalenzeigerauf Bichmarke

161,8 kHz,Meßsender anf 161,8kHz bringenundI-Korrektion.

Pos‚al eila12)auf Maximum einstellen, 1%und.I-Einstel- i

  
 



_12o.

lung des Oszillatorkreises solange wiederholen, bis keine

Steigerung der Ausgangsspannung mehrmöglich ist, Letzte
Rinstellung C, Darauf die L-Korrektionen des Hingangsband-

filters Pos.19 und 11 unter gegenseitiger Verstimmung der

Kreise. (200 pf-Verstimnungskondensator an Chassis und Po=

tent,?7, Schalter A, bezw, Potent,11, Schalter B, siehe

Bild12)_bei Stellung des Meßsenders und des Skelenzeigers
auf 161,8 kHz (Bild 8) abgleichen, C-Quetschen für Bingangs-

bandfilt er des Iangbereiches nicht vorhanden. 0

©) Kurzwellenbereich: Hauptschalter auf Kurzbereich schalten,

_ Meßsender auf 47,8 meinstellen, desgl, ‚Skalenzeiger des Ge-

rätes auf Hichmarke 47,8 m (Bild8), jetzt Pos.32 und 17

(Bild 11 u.12) von-Chassis-Oberseite aus auf maximale Aus-

gangsspannung einregulieren, Dann Meßsender auf 21,5 m ein-

stellen und nun durch Drehen des Skalenzeigers den Meßsen-

der nach Gehör aufsuchen (C-Abel eichquetsche nicht vorhan-

den), Nach Auffindung desselben wird die Anpassungsquetsche

für den KurzbereichPos,l2 (Bild 11: und 12) auf grösste

Empfindlichkeit und demit maximale Ausgangsspannung gebracht,

 Rohr.ACH 1 (CK.1). muss durchschwingen bis 47,8 m, bei vorzei-

tigen Abreissen der Schwingungen andere Röhre nehmen; Spie-|

gelwelle desMeßsenders bei Sbellung 25 m muss. bei 23,2m.

Stiegen, Fe. | |
_ ‚Fallsein Kurawellen-Meßsender nicht zur Verfügung steht,

. kann!extorderlichenfal ls der Abgl eichdes Kurzwel, Lenderei-

chesin entsprechenderelse beim Inpfanggeeigneter Kurz

‚wellen-Stationen vörgenoninen:werden, DEEEE

 

us ) Schattenzeiger: InAntennenibuchse Bandnenstecker einsetzen.

zwecks Abschaltungder Lichtnetzantenne; Erdungsbuchse bleibt

frei, HauptschalteraufMittelwellenbereich schalten, Skalen-
. zeigerbis linken Anschlag ärehen, Die beiden unteren Kontskte

‘der Anschlussleiste des Schattenzeigers kurzschliessen, Durch

Lösen derKordelschraube und Verschieben.des Lampenschlittens

Schatten auf grösste Schärfe einstellen cita 15a), Dabei

darauf achten,dass Heizfaden parallel zum Lempenschlitten

. steht,‚Nun Kordelschraube wieder festziehen, Lempensysten nach

Lösen der Schlitzschraube schwenken, bis Schattenstrich an |die

OberkantesesSchattenfensters |zu.‚ragenkonnt mindvd =

 

IB...
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Jetzt Kurzschluss dern unteren Kontakte derAnschlussleiste ent-

 

 femen. Dadurch wird derSchätten breit, Die Madenschraube (ne-

- >.)

ben der Schlitzschraubeauf der.rechten Seite des. Instrumentes,

von der Rückseite gesehen, Bild14) so einstellen, dass Schat-

ten etwa 12, -1ı af Strichnarken (vonunten aus) frei lässt

(Bild 150). Zum Schluss ist durch Empfang von Rundfunksendem

ZU kontrollieren, ob der Schattenzeigerleicht anspricht,

Enpfindlichkeitsprüfung bei aufgeärehten Lautstärkeregler und

auf "hell" gestelltenKlangfärberegler und Bandbreiteregler

‚inMittelstellung.(inebelsenkrecht) bei den Binstellfrequen-

2. deckel abschrauben,

2.)

zen Tall,600, >78und 161„8 EKuze
l

vum. \ ung6
A I ai

\(Seheltbila Seite E73 der Technischen Sonderliste)

6,

e
u

Chassisausbau nicht erforderlich,Rückwand hochklappen, Boden-

Niederfreduenzteil: Hauptschalter auf Schallplatten. Linken

 Doppellmopf.nachvorn ziehen, Lautstärke- und Klangfarberegler

an rechtenAnschlagbringen,Denn Netzantenne mit Bananen-
stecker abschalten und Brummtondämpfer (Bild 17) auf Minimum

3.)

einregulieren, Meßsender auf "modüliert" schalten und Tonfre- .

| quenzkabelanTonatmelmerbuchsenanschliessen,

| Ausgangsspannung..... Volt. I.

Abgleich; |

2a):ZwischenfrequenzHauptschälterauf Mittelbereich, Bandbrei-

..::,teschalter an linken Anschlag (grösste Trennschärfe), Ener-

„ „ gieregler (an der Rückseite des Chassis) nachunten schal-

3.ten. Skalenzeiger.des Gerätes aufetwa 550 kHz (Sender Bu-

 dapest).stellen und: Gitterkappe der ACH 1: abnehmen, so dass

Verbindung zum Vorkreisunterbrochen ist, Gitter der ACH 1

über‚einn Widerstand‚von 20 Kilo-Ohm en Chassis legen,

Meßsenderauf 496. Rz nstellen, Hochfrequenzkabel an Git-

Ag u tegen. Pos,67, 66, & (Bild 17
amSochskantstockschlünnel, Dar-

  
  

   

  densatonsvon200'”einamenSeite 8) anPotent,‚52,

Anode derAr3r (Bira 17) ı a cmassin, dennPP= (Bila 16)

-14,



.r
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| abgleichen, Darauf Gitterkreisder AR 3,{Tr verstimiendurch

Anlegen.desKondensators 200 pren Potent.54 (Bild17) und

Chassis,Pos,82Bila 17) abgleichen, Verstimmungskondensa-
torAbnehmenundO-QletschePos,99(Bild 16) nit 6 um Sechs-

kentsteckschlüssel auf Maximum bringen, Bandfilter-Abglei-

chung solangewiederhol:en

 

Es keineSteigerung der Aus-
| - gangsspannungmehr möglich‘ iat,

»
nn ACHı"belassen, Spannung;auf'ca,:Volt des Ausgangsinstru-

| mentes bei Stellung des Bandbreiteschälters amlinken An

Bandbreitereglung: Meßsenderspannungen Gitterksppe der.

\ . schlag (grösste Trennschärfe)|'einregulieren, Zur Kontrolle

ist folgendes zu prüfen:Esnuss beim Drehendes‘'Schalters

auf Normalstellung (rittel-Kontakt) eine Steigerung auf et-

wa 4,1 V und beiWeiterschaltung des Bandbreitereglers auf

erössten Tonumfang(rechter Anschlag) eins noohnatige Stei-

gerung auf, etwa 43.V erfolgen, .

Mittelweilenbereich: Hauptschalter auf Mittelbereich belas-

‚sen, Zeigerendstellungrechtsprüfen: Bei rechten Anschlag.

. muss Rotor mit Stator des Drehkondensators bündig stehen, |

„ Skalenzeiger soll in obiger Stellung.auf.Eichmarke stehen

..(Bild.13). 20.Kilo-Ohn-Widerstand von Gitter der ACH l eb.

nehmen und Vorkreis-Verbindung durch Anlegen der Gitterkap-

‚pe wiederherstellen, ‚Skalenzeiger.genau auf Richnarke

‘600 kHz (Bild 13)stellen, Meßsender auf 600 kAzeinstel-
Im und an Anvennen- und Erdbuchse "anschliessen. Danndie

I-Korrektion'"Pos ‚45, 16 und 26 (Bild 17) auf maximaleAus.

| gangsspannung einregulieren, Skal enzeigerauf Bichmärke

1400 kHz (Bild13).und Meßsender auf1400 kHz:stellen, Die

| 0-Quetsche,Pos,I,20 und23.(Bild 17)abgleichen,Le und

O-Einstellungin der angegebenen Pos, -- Reihenfolge solan-

. ge wiederholen,biskeine Steigerung{derAusgangsspannung

‚mehrmöglichist, | 2

Kontrolle:MichgenäuigkeitinderuiitederSkalaae

“

 

-Hemburg: 904 kHz).kontrollieren,, | |

'Longwellenbereich; Hauptschalten,2aufLangbereich schalten,
 

riet Skalenzeiger, genauauf Bichnarkeı&a,8 kHz (Bild 13) und

.., Meßsender auf. 161,8 ‚kHz eiistellen,dann dieL-Korrektion .
= ei. & desOszillators Pos,‚46 Bild 17) autMaximum.einregulieren,

15.



| lei. u .

Darauf Skalenzeiger aufBichnarke 378 kHz und Meßsender auf

378 kHz bringen, Oszillator-Q-Quetsche Pos47 (Bild17) auf

Maximum einstellen, I-und C-Einstellung solange wiederho-

len, bis keine Syeigerung der Ausgängsspannung mehr möglich

ist, Letzte RinstellungC, Verstimmungsköndensator an. Po-

tent.9 (Bild 17) undChassis legen und Vorkreis-L Pos,27.

(Bild 17) bei 161,8kHz abgleichen, Dann Verstimnung an

Potent,19(Bild 19) und. Vöorkreis-L Pos,17 (Bild 17) abglei-

chen, Zeiger undleßsender auf378 kHz einstellen, Verstim-

mungskondensator an Potent,9 undChassis legen, 0 - Pos.24
(Bild 17) abgleichen, Verstimmungskspazitätan Potent,«19

legen und C - Pos.19 (Bild 17) abgleichen, II-und G-Ein-

stellung solange wiederholen, bis keine Steigerung der Aus-

gangsspannung mehr möglich ist . Letzte Einstellung “.

ey Kurzweilenbereich: Heubtschalter auf Kurzwellenbereich |

cha‘ ven, Meßsender- auf-47,8n ‚einstellen,desgl.-Skalen in  

 

jetztI-Korrektionen PosAh und.3:(Bild.36) mitMetall
schraubenzieher einregulieren, dann Meßsender auf 21,5 m

stellen und Abgleichder O-Quetsche.Pos.48 (Bild 17) von
nehmen mit Winkelsechskantschlüssel, der leicht nach un |

‚seitiger Skizze selbst anzufertigenist, I- und c-Abgleich

solange wiederholen, bis Maximum erreicht” ist, Letzte.Ein-

stellung 0, Rohr ACH'lmuss durchschwingen bis 47,8 mybei
vorzeitigen Abreissen der:Schwingungenandere.Röhreneh-

men, SpiegelweiledesMeßsenders bei Stellung 21,5m muss

| bei23,2 m liegen. -

. Ä Falls ein Kurzweil en-Meßsender nicht zur Verfügung steht,

kann erforderlichenfal ls der Abgleich des Kurzwellenberei-

. ches in entsprechender Weise bein Anpfang geeigneter Kurz-

weilen-Stationen vorgenommen werden, |

4,.) Schattenzeiger; Hinstellung siehe VI, Abs.h (ARG 476),

Diekurzzuschliessenden.Lötösen (rote Zuleitungsäräkte) lie-

gen über den RöhrenADl’auf der Leiste, auf der die Beleuch-
vingalanpen montiert sind (siehe auch Bild un.

 

 zeigerdes Gerätes. genau -aufEiohmarke-47,8m (Bildm+7=Be



 

2 Bas1

.) Enpfindlichkeitsprüfung bei aufgedrehtenTautstärkeregler
 

undauf "helln geschalteten Klangfarberegler und Bandbrei-

beschalter initbielntellung beiden Finstellfrequenzen

a

. y
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